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Stuttgart – Klar ist, dass sich das Christentum aus jüdischen Wurzeln entwickelt hat. Weniger bekannt 

ist, dass auch die jüdischen Gelehrten der ersten Jahrhunderte auf Themen des Neuen Testaments 

und der frühen Kirche reagieren: auf die Geburt Jesu,  seine Wunder oder auch die Trinitätstheologie 

der Kirchenväter. Neue Untersuchungen zeigen wechselseitige Einflüsse.  

Im Palästina des 2. Jahrhunderts erstarkte die rabbini-

sche Bewegung als ein Netzwerk von Toralehrern. Diese 

Lehrer – „Rabbinen“ – interpretierten die Tora des Mose, 

von Gott am Sinai gegeben, auf den Alltag und die Le-

benswelt der Menschen hin. Ihre Auslegungen wurden 

von der jüdischen Bevölkerung zunehmend akzeptiert. 

So wurden die rabbinischen Lebensregeln Grundlage für 

jüdische Identität. 

Die Hauptschriften des frühen rabbinischen Judentums 

sind die Mischna, der Talmud und die Midraschim (Schrif-

tauslegungen). Aus diesen Schriften lässt sich heute 

nachweisen, dass die Rabbinen beispielsweise auf die 

Theologie des Paulus reagierten – mit der Diskussion, ob 

Abraham Stammvater auch von Unbeschnittenen sein könnte, was Paulus befürwortete. Auch Anklän-

ge an Erzählungen über Jesus in den Evangelien und auf christologische Dogmen der frühen Konzili-

en sind erkennbar. 

„Auf dieser Linie hat die Forschung in Talmud und im Midrasch inzwischen Reaktionen auf so gut wie 

jedes Thema des Neuen Testaments ausfindig gemacht“, resümiert Professor Matthias Morgenstern 

in der neuen Ausgabe von Welt und Umwelt der Bibel (3/2023). Morgenstern erforscht an der Univer-

sität Tübingen den Midrasch Genesis Rabba, einen Kommentar zum Buch Genesis aus dem 4. Jh. „Die 

Rabbinen verarbeiten in Talmud und Midrasch die Ereignisse des 4. Jh., die allmählich zur Christiani-

sierung des römischen Reichs führten. Die wunderbare Geburt Jesu, seine Wunder, sein Sterben und 
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seine Auferstehung werden in rabbinischen Texten ebenso behandelt wie die Logos-Theologie des 

Johanennsevangeliums oder die Trinitätslehre.“

Die neue Ausgabe von Welt und Umwelt der Bibel möchte grundlegendes Wissen über das rabbinische 

Judentum wie auch über die frühen Verbindungen von Judentum und Christentum vermitteln, um die 

gemeinsamen Wurzeln besser zu verstehen. 


